
11. Zweiter Bildungsweg

Personen, denen es nicht möglich war, eine bestimmte Schullaufbahn einzuschlagen bzw. 
abzuschließen, haben auch nachträglich die Möglichkeit, bestimmte Schulabschlüsse zu 
erreichen; ohne Schulbesuch ist dies durch Ablegung von Externistenprüfungen möglich, 
mit Schulbesuch (am Abend) durch die Schulen für Berufstätige. Voraussetzungen für beide 
Wege sind ausreichende Begabung, viel Lerneinsatz und Ausdauer.
Weiters wird auf die Möglichkeit zur Erlangung der Hochschulreife durch die Studien-
berechtigungsprüfung und die Berufsreifeprüfung hingewiesen.

11.1. Externistenprüfung
Durch eine Externistenprüfung kann man das Abschlusszeugnis aller Schularten erwerben 
oder bestimmte Unterrichtsgegenstände einer bestimmten Schulstufe abschließen. Zum Zeit-
punkt der Externistenprüfung darf der Prüfungskandidat nicht jünger sein als im Falle des 
Besuches der betreffenden Schulart.

Da bestimmte Arbeitsvorgänge an der Schule und Praktika im Externistenweg nicht über-
prüft werden können, kann es zu Einschränkungen der mit dem Abschluss einer Schulart 
verbundenen Berechtigungen kommen.
Ansuchen um Zulassung zu Externistenprüfungen sind an die Direktion der jeweiligen Schule 
zu richten.

Aufnahmeprüfungen im 
Februar und Juni!
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Ausnahmen:
Prüfungskommissionen für allgemein bildende Pflichtschulen in Graz:
•	 Volksschulen: Berliner Ring, Eisteich, Hirten und Viktor Kaplan
•	 Hauptschulen: Engelsdorf, Fröbel und Karl Morre
•	 Polytechnische Schule: Herrgottwiesgasse

Prüfungskommission für die Reifeprüfung an AHS: 
BG/BRG und wirtschaftskundliches RG für Berufstätige 
8020 Graz, Marschallgasse 19-21
Telefon: 0316 31 88 99, Fax: 0316 31 88 99-4
E-Mail: kanzlei@abendgymnasium.at, Web: www.abendgymnasium.at

Prüfungskommission für abschließende Prüfungen an
kaufmännischen Schulen: 

BHAK/BHAS
8010 Graz, Grazbachgasse 71
Telefon: 0316 82 94 56-20, Fax: 0316 82 94 56-21
E-Mail: bhak1@hak-graz.at, Web: www.hak-graz.at

BHAK/BHAS
8600 Bruck, Brückeng. 2
Telefon: 03862 513 48, Fax: 03862 513 48-80
E-Mail: direktion@bhak-bruck.at, Web: www.bhak-bruck.at

BHAK/BHAS 
8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40
Telefon: 03612/ 223 32, Fax: 03612 26 490
E-Mail: office@bhak-liezen.stsnet.at, Web: www.bhak-liezen.stsnet.at

Nähere Informationen erteilt auch der Bezirksschulrat (für Pflichtschulen) bzw. der Landes-
schulrat. Vorbereitungskurse werden von Einrichtungen der Erwachsenenbildung, privaten 
Institutionen und Fernschulen angeboten.

11.2. Studienberechtigungsprüfung
Die Studienberechtigungsprüfung bietet Erwachsenen, die sich in einem bestimmten Fach-
gebiet qualifiziert haben, die Möglichkeit, auch ohne Reifeprüfung Kollegs, pädagogische 
Hochschulen, Fachhochschulen und Universitäten zu besuchen.
•	 Voraussetzungen: Vollendetes 22. Lebensjahr (in Ausnahmefällen 20. Lebensjahr), Nach-

weis einer erfolgreichen beruflichen oder außerberuflichen Vorbildung für die angestrebte 
Studienrichtung.

Das Ansuchen um Zulassung zur Studienberechtigungsprüfung ist an jene Universität bzw. 
Ausbildungsstätte zu richten, die der Aufnahmebewerber besuchen will. Dort sind auch 
genauere Auskünfte erhältlich.
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11.3. Berufsreifeprüfung
Durch Ablegung der Berufsreifeprüfung besteht seit September 1997 die Möglichkeit, die 
Berechtigungen einer Reifeprüfung einer höheren Schule zu erwerben.
Voraussetzungen für die Zulassung sind entweder eine erfolgreich abgelegte Lehrabschluss-
prüfung, eine land- und forstwirtschaftliche Facharbeiterprüfung, eine abgeschlossene min-
destens dreijährige mittlere Schule, eine abgeschlossene Ausbildung in der Gesundheits- und 
Krankenpflege oder im medizinisch-technischen Fachdienst und für die Ablegung der letzten 
Teilprüfung ein Mindestalter von 19 Jahren.

Die Prüfung besteht aus 4 Teilprüfungen (die erste kann frühestens mit dem 17. Lebensjahr 
abgelegt werden) in Deutsch, Mathematik, einer lebenden Fremdsprache und einer Fachbe-
reichsarbeit aus dem Berufsfeld des Kandidaten.
Meisterprüfungen, eine Abschlussprüfung einer Werkmeisterschule, das Krankenpflegedi-
plom, bestimmte Befähigungsprüfungen oder eine mindestens dreijährige Fachakademie und 
eine vierjährige Fachschule mit Abschlussarbeit ersetzen diese Fachbereichsarbeit.
Die Prüfungen bestehen aus vier- bis fünfstündigen Klausurarbeiten oder mündliche Prüfungen 
mit Reifeprüfungsniveau und werden als Externistenprüfung abgenommen.
Vorbereitungskurse werden derzeit von diversen Einrichtungen angeboten. Auskünfte dazu 
bekommt man teilweise in den Direktionen der Berufsschulen und im Bereich Erwachse-
nenbildung unter www.weiterbildung.steiermark.at. Bis zu drei Teilprüfungen können im 
Rahmen von anerkannten Lehrgängen abgelegt werden. Mindestens eine Teilprüfung muss 
aber an einer öffentlichen bzw. mit dem Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten höheren Schule 
abgelegt werden.

Das Ansuchen um Zulassung zur Berufsreifeprüfung ist bei einer öffentlichen oder mit dem 
Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten höheren Schule einzubringen, vor deren Prüfungskom-
mission der Prüfungskandidat die Berufsreifeprüfung abzulegen wünscht. In der Steiermark 
sind jedoch für die kaufmännischen Schulen und die allgemein bildenden höheren Schulen 
nur an bestimmten einzelnen Schulen Externisten-Prüfungskommissionen für die Ablegung 
der Berufsreifeprüfung eingerichtet (nähere Informationen erteilt der Landesschulrat).
Über die Zulassung (einschließlich der Anerkennung von Teilprüfungen) entscheidet der 
Vorsitzende der Prüfungskommission. Nach erstmaliger Zulassung zur Berufsreifeprüfung 
ist ein Wechsel der Prüfungskommission nicht mehr möglich.

11.3.1. Lehre und/mit Matura oder Berufsmatura oder Lehre mit Reifeprüfung 
Eine neue Form der Berufsreifeprüfung für Lehrlinge (siehe 160)

11.4. Schulen für Berufstätige
Die Schule für Berufstätige hat die Aufgabe, berufstätigen Personen bzw. Personen mit abge-
schlossener Berufsausbildung das Ausbildungsziel und die damit verbundenen Berechtigungen 
bestimmter Schularten im Abendunterricht zu vermitteln.
•	 Voraussetzungen: Vollendetes 17. Lebensjahr spätestens im Kalenderjahr der Aufnahme, 

erfolgreiche 8. Schulstufe, Berufstätigkeit oder abgeschlossene Berufsausbildung.
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11.4.1. Allgemein bildende höhere Schule
•	 Dauer: 8 Semester 

Standort

BG/BRG und Wirtschaftskundliches RG für Berufstätige
8020 Graz, Marschallgasse 19 – 21
Telefon: 0316 31 88 99, Fax: 0316 31 88 99-4
E-Mail: kanzlei@abendgymnasium.at, Web: www.abendgymnasium.at

•	 Gymnasium: Englisch, Latein
•	 Realgymnasium: Englisch, Französich
•	 Wiku RG: Englisch, Latein oder Frazösisch 

•	 Abendstudium (Mo – Fr); Fernstudium  
(2 Abende pro Woche);

•	 Blended Learning; Modulsystem

• AHS-Matura im Zweiten Bildungsweg für alle Erwachsenen ab 17 Jahren.
• Keine Studiengebühren! Auch Fernstudium!

• Acht Semester mit individuellem Kurssystem
• Vorkenntnisse mit positiven Oberstufennoten werden angerechnet.

• Semesterbeginn jeweils September und Februar

Bundesgymnasium, Bundesrealgymnasium &
Wirtschaftskundliches Realgymnasium für Berufstätige

Informationen und Anmeldung:
8020 Graz, Marschallagasse 19-21, Tel. (0316) 31 88 99, Fax (0316) 31 88 99 4

Email: office@abendgymnasium.at • www.abendgymnasium.at 
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11.4.2. Kaufmännische Schule
•	 Dauer: 8 Semester 

Standorte

Bundeshandelsakademie für Berufstätige
8010 Graz, Grazbachgasse 71
Telefon: 0316 82 94 56, Fax: 0316 82 94 56-21
E-Mail: bhak1@hak-graz.at, Web: www.hak-graz.at

•	 Englisch, Italienisch, Kroatisch, Spanisch 
(einschließlich Wirtschaftssprache) 

•	 Marketing & Controlling
•	 Präsenzform und Fernform

•	 Modulsystem (Modul ist ein in einem 
	 Semester vorgesehener Unterrichtsgegenstand; 

kein verpflichtendes Wiederholen; 10 Seme-
sterstunden sind innerhalb von 2 Halbjahren 
verpflichtend positiv zu absolvieren, …)

Bundeshandelsakademie für Berufstätige
8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40
Telefon: 03612 223 32, Fax: 03612 264 90
E-Mail: office@bhak-liezen.stsnet.at, Web: www.bhak-liezen.stsnet.at

•	 Englisch Italienisch
•	 Internationale Wirtschaft, Sprachen und 

Kultur; Marketing, E-Commerce; Tourismus 

und Eventmanagement; Entrepreneurship; 
Digital Business und Controlling

Büro- und Datenverarbeitungsschule Benko für Berufstätige am Abend (zweijährig)
8010 Graz, Freiheitsplatz 1/1
Telefon: 0316 82 21 72, Fax: 0316 82 21 72-13
E-Mail: office@benko.net, Web: www.benko.net

•	 Schwerpunkt: Spezielle Textverarbeitung 
(mit dem Bildungsziel der Steiermärkischen 
Textverarbeitungsprüfung inklusive  
„Office Management“)

•	 Voraussetzung: erfüllte Schulpflicht 
•	 Ausbildungskosten: monatliches Schulgeld 

11.4.3. Technische und Gewerbliche Lehranstalt 

11.4.3.1.	Technische und Gewerbliche Fachschule für Berufstätige
	 Fachrichtung: Mechatronik

Höhere Technische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt BULME Graz-Gösting
8051 Graz-Gösting, Ibererstr. 15–21
Telefon: 316 60 81-0, Fax: 0316 68 46 04
E-Mail: willkommen@bulme.at, Web: www.bulme.at 
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11.4.3.2. Höhere technische Lehranstalt für Berufstätige

Fachrichtungen:
•	 Bautechnik – Hochbau (Graz-Ortweinschule)
•	 Elektronik (Graz-Gösting, Deutschlandsberg)
•	 Elektrotechnik (Graz-Gösting, Kapfenberg, Deutschlandsberg) 
•	 Elektrotechnik – Energietechnik und Industrielle Elektronik (Weiz)
•	 Maschinenbau (Kapfenberg)
•	 Maschineningenieurwesen (Graz-Gösting, Deutschlandsberg)
•	 Wirtschaftsingenieurwesen – Betriebsmanagement (Weiz)
•	 Wirtschaftsingenieurwesen (Graz-Gösting, Deutschlandsberg, Kapfenberg) 

Dauer:
•	 4 Jahre bei einschlägiger Berufsausbildung oder Werkmeisterschule 
•	 3 Jahre bei Abschluss einer einschlägigen Fachschule oder Werkmeisterschule 
	 mit Zusatzunterricht 
•	 ohne einschlägige Vorbildung: zusätzlich einjähriger Vorbereitungslehrgang 
	 (Mindestalter 16 Jahre, erfolgreiche Erfüllung der Schulpflicht)

Standorte

Höhere Technische Lehranstalt Graz – Ortweinschule
8013 Graz, Körösistraße 157
Telefon: 0316 60 84-0, Fax: 0316 60 84-253
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

Höhere Technische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt BULME Graz-Gösting
mit dislozierter Klasse in Deutschlandsberg
8051 Graz-Gösting, Ibererstr. 15–21
Telefon: 316 60 81-0, Fax: 0316 68 46 04
E-Mail: willkommen@bulme.at, Web: www.bulme.at

Höhere Technische Bundeslehranstalt
8605 Kapfenberg, Viktor-Kaplan-Straße 1
Telefon: 03862 222 40, Fax: 03862 222 40-640
E-Mail: office@htl-kapfenberg.ac.at, Web: www.htl-kapfenberg.ac.at

Höhere Technische Bundeslehranstalt
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Str. 40
Telefon: 03172 45 50-272, Fax: 03172 45 50-15
E-Mail: office@htbla-weiz.ac.at, Web: www.htbla-weiz.ac.at

11.4.4. Kolleg für Berufstätige (auch berufsbegleitende Formen)
•	 Zusätzliche Voraussetzung: Reifeprüfung, Studienberechtigung oder Berufsreifeprüfung
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11.4.4.1. Höhere Technische und Gewerbliche Lehranstalt
•	 Dauer: 6 Semester

Fachrichtungen:
•	 Bautechnik – Hochbau (Graz-Ortweinschule)
•	 Elektrotechnik – Automatisierung (Graz-Gösting) 
•	 Elektrotechnik – Energietechnik und Industrielle Elektronik (Graz-Gösting)
•	 Elektrotechnik – Informationstechnik (Graz-Gösting)
•	 Kunst und Design (Graz-Ortweinschule)
•	 Maschineningenieurwesen für Frauen – Maschinen- und Anlagentechnik (Graz-Gösting)
•	 Maschineningenieurwesen – Industriedesign (Graz-Gösting)
•	 Wirtschaftsingenieurwesen – Betriebsinformatik (Graz-Gösting)

Standorte

Höhere Technische Bundeslehranstalt Graz – Ortweinschule
8013 Graz, Körösistraße 157
Telefon: 0316 60 84-0, Fax: 0316 60 84-253
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

Höhere Technische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt BULME Graz-Gösting
8051 Graz-Gösting, Ibererstraße 15–21
Telefon: 0316 60 81-0, Fax: 0316 68 46 04
E-Mail: office@bulme.at, Web: www.bulme.at

Wir bieten Bildung für Erwachsene, für jedes Einstiegsniveau. Sie erreichen ein EU-
weit anerkanntes Ingenieurdiplom, je nach Vorbildung in zwei bis fünf Jahren.

Unser Angebot:
•	 Abendfachschule Mechatronik
•	 Abend-HTL und Abend-Kolleg Elektronik, Elektrotechnik
	 Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen
•	 Tageskolleg Informationstechnologien, Industriedesign
	 und Information Business College

Erfahrene Erwachsenenbildner vermitteln eine fundierte Allgemeinbildung und eine 
umfassende Fachausbildung mit vielfältigen Schwerpunkten. Problemlösekompetenz 
und „soft skills“ bilden einen wesentlichen Teil der Ausbildung.
Durch unser Anrechensystem findet jeder Bewerber in Bezug auf die Dauer und in Bezug 
auf die Fachrichtung die richtige Ausbildung. Für weitere Infos ➯ www.bulme.at

A-8051 Graz-Gösting, Ibererstraße 15-21, Tel. (0316) 6081-0, Email: willkommen@bulme.at
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11.4.4.2. Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik
Fachrichtungen (berufsbegleitend):
•	 Kindergartenpädagogik (5 Semester)
•	 Hortpädagogik (3 Semester; im Rahmen des Kollegs für Kindergartenpädagogik)
•	 Lehrgang für Sonderkindergartenpädagogik und Frühförderung (4 Semester)

Standort

Bundesbildungsanstalt für KindergartenpädagogikGraz
8052 Graz, Grottenhofstraße 150
Telefon: 0316 28 42 69, Fax: 0316 28 42 69-32
E-Mail: office@bakip-graz.at, Web: www.bakip-graz.at

11.4.5. Werkmeisterschule
Zur Erweiterung der fachlichen Ausbildung von Personen mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung.
Fachrichtungen: Bauwesen und Holztechnik, Bautechnik, Elektrotechnik, Maschinenbau, 
Maschinenbau – Betriebstechnik, Maschinenbau – Automatisierungslehre, Mechatronik, 
Hüttenindustrie, Mineralrohstoffindustrie (Grundausbildung, Tagbautechnik und Sprengen, 
Untertagebetrieb, Aufbereitung), Technische Chemie und Umwelttechnik

Auskünfte: 
Berufsförderungsinstitut (BFI) Steiermark in:
•	 8530 Deutschlandsberg, Liechtensteinstraße 46, Telefon: 05 72 70-7005 
•	 8580 Köflach, Alter Rathausplatz 1, Telefon: 05 72 70-7200
•	 8430 Leibnitz, Wagnastraße 1, Telefon: 05 72 70-7100
•	 8700 Leoben, Erzstraße 21, Telefon: 05 72 70-6035 oder -6026
•	 8786 Rottenmann, Technologiepark 4/3, Telefon: 05 72 70-6400
•	 8160 Weiz, Dr.-Eduard-Richter-Gasse 15, Telefon: 05 72 70-3300

Bauakademie Steiermark
8124 Übelbach, Gleinalmstraße 73
Telefon: 03125 21 81-0, Fax: 03125 21 81-74
E-Mail: office@stmk.bauakademie.at, Web: www.stmk.bauakademie.at

Chemie-Ingenieurschule Graz
Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht
8055 Graz, Triester Straße 361
Telefon: 0316 38 11 53, Fax: 0316 38 11 53-20
E-Mail: office@chemieschule.at, Web: www.chemieschule.at
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Werkmeisterschule des Wirtschaftsförderungsinstitutes (WIFI) Steiermark
8021 Graz, Körblergasse 111–113
Telefon: 0316 602-263
E-Mail: info@stmk.wifi.at

Höhere Technische Lehranstalt des Schulvereines der Berg- und Hüttenschule 
8700 Leoben, Max-Tendler-Straße 3
Telefon: 03842 448 88-0 Fax: 03842 448 88-3
E-Mail: info@htl-leoben.at, Web: www.htl-leoben.at

11.4.6. Bauhandwerkerschule
•	 Fachrichtungen: Maurer, Zimmerer
•	 Dauer: 3 Wintersemester (Dezember– März)
•	 Voraussetzungen: abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung, Aufnahmeprüfung

Ausbildungsstätte

Höhere Technische Bundeslehranstalt Graz – Ortweinschule
8013 Graz, Körösistraße 157
Telefon: 0316 60 84-0, Fax: 0316 60 84-253
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

11.4.7. Meisterschule 

Meisterschule für Tischlerei und Raumgestaltung
Die gewerbliche Meisterschule kann im Anschluss an die entsprechende Fachschule und mit 
einschlägiger Gesellenpraxis besucht werden und dient vorwiegend der Vorbereitung auf 
die Meisterprüfung.
•	 Dauer: 2 Jahre

Meisterschule für Kunst und Gestaltung 
Die Meisterschule für Kunst und Gestaltung dient der Weiterbildung auf rein künstlerischem 
Gebiet und ermöglicht auch eine spätere Tätigkeit als freischaffender Künstler (Fachrichtun-
gen: Bildhauerei, Malerei, Metallgestaltung, keramische Formgebung).
•	 Voraussetzungen: Mindestalter 18. Lebensjahr, Eignungstest
•	 Dauer: 2 Jahre

Ausbildungsstätte

Höhere Technische Bundeslehranstalt Graz – Ortweinschule
8013 Graz, Körösistraße 157
Telefon: 0316 60 84-0, Fax: 0316 60 84-253
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

EE Kapitel 11: Zweiter Bildungsweg

310



11.5. Facharbeiterausbildung Landwirtschaft 
Facharbeiterausbildung in den landwirtschaftlichen Berufen
•	 Zusätzliche Qualifikation: Mit dem Ablegen der Facharbeiterprüfung erhält man bei der 

jeweiligen Bezirkshauptmannschaft auch die Bestätigung für die Ausstellung des Befähi-
gungsnachweises für Tiertransporte

•	 Zielgruppe: Personen, die durch Verehelichung, Berufswechsel etc. haupt- oder nebenbe-
ruflich in der Landwirtschaft tätig sind, aber über keine landwirtschaftliche Ausbildung 
verfügen.

•	 Voraussetzungen: vollendetes 20. Lebensjahr und mindestens 3 Jahre einschlägige land-
wirtschaftliche Praxis

Weitere Informationen erteilt die

Kammer für Land- und Forstwirtschaft Steiermark, 
Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 
8010 Graz, Hamerlinggasse 3
Telefon: 0316 80 50-0
E-Mail: office@lk-stmk.at, Web: www.lk-stmk.at

Die Berufsausbildung in der Land- und Forstwirtschaft
Lehrlings- und Fachausbildungsstelle (LFA) Steiermark

Die Facharbeiterausbildung 
kann entweder über den Weg 
einer klassischen (dreijähri-
gen) Lehre, über eine Fach-
schule oder über den zweiten 
Bildungsweg erlangt werden.

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich an die Lehrlings- und Fachausbildungsstelle bei 
der Landwirtschaftskammer Steiermark, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz. Tel.: (0316) 80 50-13 22, 

E-mail: lfa@lk-stmk.at, www.lehrlingsstelle.at

Eine gute land- und forstwirtschaftliche Berufsausbildung ist ein wesentliches Fundament 
einer modernen Gesellschaft. Die Berufsausbildung erfolgt in 14 Sparten (z.B. Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft, Weinbau- und Kellerwirtschaft, Obstbau und Obstverwertung, Länd-
liche Hauswirtschaft,…) Zusätzlich wird ein Ausbildungsversuch zur Facharbeiterausbil-
dung für Biomasse- und Bioenergie angeboten.

Die Meisterausbildung ist 
die höchste Berufsausbil-
dung im land- und forst-
wirtschaftlichen Bereich 
und erstreckt sich über drei 
Bildungswinter.
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